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                         20 Uhr Einlass und Sektempfang 
 

                         21 Uhr Eröffnung: Tanzschule Royal Babenberg  

                                 und HOT TUNES Big Band des BRG Klosterneuburg 

Großer Saal: Tanzmusik mit Blue Eyes Combo und Original Taxitänzer 

Carettasaal: Cocktailbar mit DJ Eisbär und Live Act WAVES ON FIRE 

 

Mitternachtseinlage: 

Mexikanische Folkloredarbietung  

         Tombolaverlosung  

mit drei Piñatas, 

        (gefüllt mit Hauptpreisen)  

         Mitternachtsquadrille 

WOLLEN SIE DEN MARTIN IN ZUKUNFT  
LIEBER ONLINE BEKOMMEN? 
Dann geben Sie bitte einfach unter  

st.martin-klosterneuburg@utanet.at 
mit Betreff: Martin, elektronisch 
Ihre E-Mail-Adresse und Ihre Postadresse bekannt.  

Den Rest erledigen wir.  

Freuen Sie sich auch 
schon auf den Martinsball 

am 18. Februar 2017 in 
der Babenbergerhalle?  

Das Motto ¡Viva Mexico! 
wird für feurige Stimmung 

sorgen! Uns erwartet eine launige, aus-
gelassene und fröhliche Ballnacht in 
guter Martinsball-Tradition, mexika-
nisch gewürzt mit lateinamerikanischer 
Folklore, Musik und Dekoration … 

18.2. 
2017 

 Mehr Informationen zum Ball unter:        
 www.martinsball.at oder   
 www.facebook.com/martinsballklosterneuburg 
 

 Ballkarten:              
 Erwachsene 33 Euro 
 Jugendliche /Studierende (bis 26 J.) 10 Euro! 
 an der Abendkasse: 35 bzw. 12 Euro 
 

Vorverkauf bei  
Blumen Glatz (Stadtplatz 34 u. Ziegelofeng. 1a)     

Blumen Schittenkopf (Rathausplatz 15) 
Kulturamt  Stadt Klosterneuburg  

Bibliothek St. Martin,  
sowie Pfarrkanzlei St. Martin 

  
Tischreservierungen: 0676 / 562 39 86 

¡VIVA MEXICO!  

Lebenslust ist mehr als Freude am Leben,  

es meint ein Ganz-Erfüllt-sein, ein Sich-begeistern-können 
ohne über verlorene Zeit, vertanes Geld zu klagen, 
mal Fünfe gerade sein lassen, die Vernunft ausschalten. 
Der Mensch lebt nicht vom Brot allein – 

sondern auch vom Wein.  
Wer Gottes Gaben von ganzem Herzen genießt, 
dem wächst aus der Dankbarkeit die Kraft,  
selbst Gutes zu tun.               (Irmela Mies-Suermann, Pfarrbriefservice.de) 

mailto:st.martin-klosterneuburg@utanet.at


Uns vorausgegangen sind: 
Erna KILIAN 
Anna LOBNER 

Stefanie LIPPERT 
Aurelia SCHWARZ 
Franz PROBOST  
Freya CHRISTOF 

Robert BIEBER  
Aloisia FLAMM 
Elisabeth SUCHANEK 
Ernestine BÄCK 

Eduard Pohle jun. *1978 

Techn. Angestellter 
verh. 2 Kinder 
 

„In der vergange-
nen PGR- Perio-
de konnte ich 

mich in der 
Pfarre St. Martin 
schon in vielen 
Bereichen kon-

struktiv einbringen. 
Unter anderem wur-
de der Spielplatz revitalisiert und 
ist nun wieder ein beliebter Treff-

punkt für Groß und Klein. Auch in 
der kommenden Periode möchte 
ich mich wieder voller Elan in das 
Pfarrleben einbringen und werde 

mich den Herausforderungen in 
dem Bereich stellen, in dem ich 
am meisten gebraucht werde.“ 

DI Fritz Schwarz-Herda  *1949 

Bundesbeamter im Ruhestand 
verh. 3 Kinder 
  

„St. Martin ist ein 
wichtiger Ort 
des Glaubens, 

der gegenseiti-
gen Verständi-
gung und der 
persönl ichen 

z w i s c h e n -
me n s c h l i c he n 
Kontakte.  
Damit das weiter so bleibt, möchte 

ich mich auch die nächsten Jahre 
im Sinne dieser Inhalte und mit 
dem Ziel der Pflege und Erhaltung 
der pfarrlichen Bauten engagieren.“ 

Mag. Helga Stöger  *1957 

Beamtin 
verh.,  3 Kinder 
 

Ehe und Familie 
Sakramenten-
pastoral 
 

„Seit bald 30 

Jahren gehöre 
ich zur Pfarrge-
meinde St. Martin, 
und ich weiß, dass 

viele kleine und große Beiträge 
notwendig sind, damit unsere Pfarre 
all ihre Aufgaben an den Menschen 
erfüllen kann.  

Einer meiner Beiträge ist z.B. ge-
meinsam mit meinem Mann das 
Eheseminar.“ 

Maria Neuwirth-Riedl  *1960 

Diplomkrankenschwester 
verh., 3 Kinder 
 

„Caritas, unsere 
Behindertenein-
richtungen, Mis-
sion, Liturgie, 

Ö k u m e n e , 
Frauen (kfb),    
3.Welt-Anliegen,  
und die Sorge um 

Fernstehende liegen 
mir besonders am Herzen.“ 
Ich möchte weiterhin einen Teil 
der Verantwortung in der Pfarre 

mittragen und suche den Konsens 
der Gruppierungen. 

Olimpia Salamon  *1986 

Verwaltungsangestellte 
ledig 
 

Jugendpastoral 
 

„Damit unsere 
Pfarre eine 
Zukunft hat, 

muss sie auch 
für Jugendliche 
zu einem Be-
gegnungsort mit 

Gott und den Men-
schen werden.  Daher ist es 
notwendig sich um die Anliegen 
der jungen Menschen zu kümmern 

und ihnen zu zeigen, dass auch 
ihre Stimme in der Kirche gehört 
wird. Dafür möchte ich mich wei-
terhin einsetzen.“ 

Monika Slouk  *1975 

Pressesprecherin 
verh., 3 Kinder 
 

Ich bin da.für: 
Kinder  
und Eltern 
 

„Ich wünsche 

mir, dass sich in 
der Pfarre St. 
Martin alle Gene-
rationen wichtig 

fühlen. In dieser PGR- Perio-
de gehöre ich zur Elterngeneration. 
Eltern und Kinder sollen in St. Mar-
tin Stärkendes für ihre Seele und für 

ihr Leben finden. Ich freue mich, 
wenn meine Kinder Gleichaltrige in 
der Kirche treffen, auch in ein paar 
Jahren noch, wenn sie Jugendliche 

sein werden. Ich erlebe, dass die 
Pfarre St. Martin ein Treffpunkt für 
Kinder und Jugendliche sowie für 
Erwachsene ist, und traue ihr zu, 

dass sie diese Lebendigkeit noch 
ausbauen kann. Daher bin ich be-
reit, mit meinen Ideen und einem 
Teil meiner Lebenskraft dazu beizu-

tragen, dass Kinder, Jugendliche 
und Eltern gerne Teil der Pfarre St. 
Martin sind.“ 

VERKAUF:  
Fr. 17. Feb. 14 bis 18 Uhr 
Sa. 18. Feb. 10 bis 18 Uhr  

und So. 19. Feb. 10 bis 15 Uhr 
 

WARENANNAHME:  
Mo. 13. Feb.  
bis Do. 16. Feb. 
9 Uhr bis 16:30 Uhr  
Möbel, Wintersportgeräte sowie Elektro- 
und EDV-Geräte können leider nicht ange-

nommen werden. 

FLOHMARKT  
IM MARTINSKELLER 

                 

...und Berichte  
auf unserer Homepage unter 

www1.stift-klosterneuburg.at/stmartin/ 

unsere Kandidatinnen   



Annette Fritsch-Langer  *1965 

Hausfrau 
verh., 2 Kinder 
 

Öffentlichkeits- 
arbeit, Liturgie, 
Sakramenten-

pastoral 
 

„Ich möchte als 
PGRin und mit 
dem, was ich in 
St. Martin so tue,  

wie zum Beispiel dem 
monatlichen Erstellen des Martins, 
einen Beitrag dazu leisten, dass St. 
Martin für Menschen aller Generati-

onen „ein Ort“ ist, an dem sie sich  
– so wie ich – angenommen und 
zuhause fühlen, so wie sie sind.“ 

Walter Müller  *1954 

Erlebnispädagoge/
Outdoor-Trainer 
verh. 
 

Erwachsenen-
bildung,     

Bewahrung 
der Schöpfung, 
Nachhaltigkeit  
 

„Wer mit offenen 
Augen und Ohren  

in unserer Pfarre unterwegs ist, sieht 
und hört, wie viel Wertvolles und 
Interessantes angeboten und geleis-
tet wird. Da es dazu ausreichend 

Menschen braucht, die gestalten, 
anpacken und mittun, möchte ich 
mich auch weiterhin einbringen.  
Ein besonderes Anliegen sind mir 

dabei die Bereiche Bildung und 
Schöpfungsverantwortung und de-
ren Beziehung und Verbindung zu 
Pastoral (Jugend und Erwachsene) 

und Liturgie.“ DI Ronald Kremser  *1972 

Technischer Angestellter 
verh., 3 Kinder 
 

Aktuelles Engage-
ment: Organisa-
tion Sternsin-

gen, Musik bei 
Famil ienmes-
sen, Filmpro-
duktion ausge-

wählter Events in 
St. Martin, Mitge-
staltung Familien-
krippenfeier, Martinsball- 

organistation 
 

„Die Gemeinschaft und die Mög-
lichkeiten in St. Martin fand und 
finde ich großartig. Der Kontakt zu 
St. Martin wurde mit den Kindern 

immer intensiver und hat mich bis 
jetzt nicht losgelassen. Die Mög-
lichkeiten der Informationstechno-
logien stärker zu nutzen ist mein 

Anliegen in St. Martin. Dadurch 
sollen noch mehr und auch jüngere 
Menschen auf das besondere Feuer 
in St. Martin aufmerksam gemacht 

werden.“ 

Mag. Peter Donhauser *1948 

Beamter i.R. 
verh., 3 Kinder 
 

Liturgie, Messgestaltung und 
Kirchemusik, pfarrliche Bauten, 
Finanzen, Öffentlichkeitsarbeit, 

Ökumene 
 

„St. Martin ist seit 
42 Jahren meine 
geistige Heimat. 
Ebenso lange 

bin ich hier 
Organist und 
abwechselnd in  
ver schiedenen   

Funktionen tätig 
zum Beispiel als 
Pfarrgemeinderat. Mein Ziel ist 
eine Gemeindeerneuerung mit 

Fingerspitzengefühl, ambitionierte 
Gestaltung von Gottesdiensten mit 
Niveau und kultureller Breite, die 
Unterstützung unseres neuen 

Chores, Instandhaltung des 
Bestandes mit Eigenleistung und 
gezielt eingesetzten Mitteln und 
ein offener, ehrlicher und 

qualifizierter Umgang miteinander 
und mit Sachfragen.” 

Mag. Ulrike Hammerer *1980 

(geb. Schwertner)  
Angestellte 
verh., 2 Kinder 
 

Kinderpastoral, 

Jungfamilien, 
Caritas, Öffent-
lichkeitsarbeit 
  

„Seit meiner Taufe 
fühle ich mich in 

der Pfarre St. Martin 
wohl und willkommen. Es wird auf 
jene nicht vergessen, denen es 
nicht so gut geht und von Jung bis 

Alt gehören alle zu dieser Gemein-
schaft. Dafür will ich mich gern 
einsetzen!“ 

Dr. Markus Dellinger  *1964 

Jurist 
verh., 2 Kinder 
 

Ehe  
und Familie 
 

„Mein Leitmo-
tiv: Kirche als 
Gemeinschaft 
voll positiver 

Energie, an der 
ich gern teilhabe 
und zu der ich gern 
beitrage, wie z.B. als selbst er-

nannter „Frostschutzbeauftragter“ 
der Pfarrgemeinde.“ 

und Kandidaten für den Pfarrgemeinderat 

 Das wegen Krankheit  

verschobenen Interview  

mit  

Prof. Reinhold Gabriel  

anlässlich seines 90. Geburtstags  
 

findet am 23. Feb. um 19:30 Uhr 
im Martinskeller statt!  

Die Biografiearbeit beruht auf Ge-

schichten unseres Lebens, die wir 
erinnern, und dass uns jemand 
aufmerksam zuhört. Im Geschich-
tenerzählen wird unsere Vorstel-

lungskraft geweckt, werden Gefüh-
le lebendig und Vergangenes wird 
vergegenwärtigt. 
Themen sind unter anderem, wie 

wir Freude neu entdecken und 
Dankbarkeit einüben können.  
Ebenso die Bedeutung von Träu-

men und die Suche nach dem Le-

bensschatz. 

Für Menschen ab der Lebensmitte  

am Mi, 8.3., 15.3., 22.3. u. 29.3. 
von 18 bis 20 Uhr 

Kosten: 10 Euro/ pro Abend 

Anmeldung bis 3. März unter:  

Gabriele Fercher, MSc 
Tel: 0650 705 8005 
oder gabrielefercher@hotmail.com 
www.gabrielefercher.wordpress.com 

(Psychotherapeutin in freier Praxis) 

WAS WIRKLICH ZÄHLT, IST DAS GELEBTE LEBEN 
Biografiearbeit nach Verena Kast 

Angebot für einen gemeinsamen Lebensrückblick im März 2017 



Veranstaltungen in St. Martin 
1.  Februar bis 5. März 2017 
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Mi 1.2. 
18:30  Eucharistiefeier mit Kerzensegnung 

(Maria Lichtmess) 

19:15  PGR-Sitzung, Albrechtsbergersaal 

Do 2.2. 
14:00  Eucharistiefeier im Marienheim 

Fr 3.2. 
8:00  Eucharistiefeier mit Blasius-Segen 

10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 
Sa 4.2. 

18:30  Vorabendmesse 
So 5.2. 5. Sonntag im Jahreskreis (A) 
 Gott, danke, dass du mir hilfst bei meinem Tun! 

 1 Kor 2,1-5: damit sich euer Glaube nicht auf 
Menschenweisheit stützt, sondern auf 
die Kraft Gottes. 

 Mt 5,13-16 So soll euer Licht vor den       
Menschen leuchten. 

9:30  Eucharistiefeier 

So 19.2. 7. Sonntag im Jahreskreis (A) 
 Gott, schenke jedem Menschen die Erkennt-

nis deiner unbeschreiblich großen Liebe. 
 1 Kor 3, 16-23: Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes 

Tempel seid und der Geist Gottes in 
euch wohnt? 

 Mt 5,38-48 Gott lässt seine Sonne aufgehen 
über Bösen und Guten, und er lässt 
regnen über Gerechte und Ungerechte. 

9:30  Eucharistiefeier (Caritas-Osteuropa-Hilfe) 

10:00 - 15:00 Flohmarkt im Martinskeller 

Mo 20.2. 
15:00  Club 57 Filmnachmittag (Programm folgt)  

19:30  Meditationsgruppe, Albrechtsbergersaal 

Mi 22.2. 
18:30  Eucharistiefeier 

Do 23.2. 
14:00  Eucharistiefeier im Marienheim 

19:30  ! Uni St. Martin: Interview mit Prof. Arch. 
Reinhold Gabriel, Martinskeller 

Fr 24.2. 
8:00  Eucharistiefeier 

10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 
Sa 25.2 

18:30  Vorabendmesse 

So 26.2. 8. Sonntag im Jahreskreis (A) 
 Gott, hilf jedem Menschen ein gutes Abbild 

von dir zu werden. 
 1 Kor 4, 1-5: Als Diener Christi soll man uns 

betrachten und als Verwalter von Ge-
heimnissen Gottes. 

 Mt 6,24-34 Wer von euch kann mit all seiner 
Sorge sein Leben auch nur um eine 
kleine Zeitspanne verlängern? 

9:30  Eucharistiefeier 
Vorstellung der Kandidierenden für die 
Pfarrgemeinderatswahl am 19. März 2017 

10:45 - 17:00 Eheseminar 

Mo 27.2. 
15:00  Club 57 Glaubensgespräch 

Di 28.2.  
8:00  Geburtstagsmesse, anschl. gem. Frühstück 

Mi 1.3. Aschermittwoch  
 Gott, heute möchte ich beginnen dich neu zu 

suchen. 
 2 Kor 5, 20 - 6, 2 Lasst euch mit Gott versöhnen! 

 Mt 6,1-6.16-18 Du aber salbe dein Haar, wenn 
du fastest, und wasche dein Gesicht. 

18:30  Gottesdienst gestaltet mit gregorianischem 
Choral, Spendung des Aschenkreuzes 

Do 2.3.  
14:00  Eucharistiefeier im Marienheim 

Fr 3.3.  
8:00  Eucharistiefeier 

10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 
19:00  Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen 

in der Evangelischen Kirche 

Sa 4.3.  
18:30  Vorabendmesse 

So 5.3. 1. Sonntag der österlichen Bußzeit (A)  

 Gott, am Wichtigsten im Leben ist mir ... 
(Denken Sie doch darüber nach!) 

 Röm 5,12-19: Dennoch herrschte der Tod von 
Adam bis Mose auch über die, welche 
nicht wie Adam durch Übertreten eines 
Gebots gesündigt hatten. 

 Mt 4,1-11 Vor dem Herrn, deinem Gott, sollst du 
dich niederwerfen und ihm allein dienen. 

9:30  Eucharistiefeier, anschl. EZA-Markt 

 

In der Woche vom 6. bis 12. Februar  
ist die Pfarrkanzlei  

Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 9 bis 12 Uhr geöffnet! 

Mo 6.2.  
15:00  Club 57 Plaudernachmittag (Semesterferien)  

Mi 8.2. 
18:30  Eucharistiefeier 

Do 9.2. 
14:00  Eucharistiefeier im Marienheim 

Fr 10.2. 
8:00  Eucharistiefeier 

10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 
Sa 11.2. 

18:30  Vorabendmesse 
So 12.2. 6. Sonntag im Jahreskreis (A) 
 Gott, lass Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit die 

Welt leiten. 
 1 Kor 2,6-10: Wir verkündigen, wie es in der 

Schrift heißt ... das Große, das Gott 
denen bereitet hat, die ihn lieben. 

 Mt 5,17-37 Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein. 

9:30  Familienmesse, nach dem Gottesdienst 
Segnung „Liebender“; EZA-Markt 

Mo 13.2. 
         9:00    bis einschl. Do 16. Warenannahme für den  
     - 16:45    Flohmarkt 

15:00  Club 57 Valentinstagfeier 
Mi 15.2. 

18:30  Treffpunkt Gottesdienst 
Do 16.2.  

14:00  Eucharistiefeier im Marienheim 
Fr 17.2. 

8:00  Eucharistiefeier 
10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 

14:00 - 18:00 Flohmarkt im Martinskeller 

Sa 18.2. 
10:00 - 18:00 Flohmarkt im Martinskeller 
15:00  Tag der Stiftspfarren, Stift Klosterneuburg 
18:30  Vorabendmesse 

ab 20:00  Martinsball in der Babenbergerhalle 
21:00 Uhr Eröffnung 

 

TERMINVORSCHAU: 
Am 1. Mai findet der traditionelle Ökumeneausflug statt; 
diesmal geht es nach Traismauer. 
 

Am 5. Mai startet um 19 Uhr das große Gospelkonzert 
in der Babenbergerhalle. 


